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Anfrage mit Vorrang zur schriftlichen Beantwortung P-001457/2023
an den Vizepräsidenten der Kommission/Hohen Vertreter der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Patrizia Toia (S&D), Fabio Massimo Castaldo (NI), Andreas Schwab (PPE), Massimiliano 
Smeriglio (S&D), Magdalena Adamowicz (PPE), Giuliano Pisapia (S&D), Caterina Chinnici 
(S&D), Massimiliano Salini (PPE), Franco Roberti (S&D), Achille Variati (S&D), Mercedes Bresso 
(S&D), Attila Ara-Kovács (S&D), Elisabetta Gualmini (S&D), Brando Benifei (S&D), Pietro 
Bartolo (S&D), Olivier Chastel (Renew), Dan-Ştefan Motreanu (PPE)

Betrifft: Schaffung eines Europäischen Zivilen Friedenskorps

Das Parlament hat die zivile Krisenbewältigung als zentrale Säule der Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) stets unterstützt. Im Jahr 2001 bekräftigte es, dass ein Europäisches 
Ziviles Friedenskorps geschaffen werden muss, um auf Unionsebene die Ausbildung und den Einsatz 
ziviler Spezialisten zu koordinieren, um praktische Maßnahmen für Frieden umzusetzen, z. B. 
Schiedsverfahren, Vermittlung, Hilfe im Hinblick auf posttraumatische Auswirkungen, 
Vertrauensbildung zwischen Kriegsparteien, humanitäre Hilfe, Bildung und Beobachtung der 
Menschenrechtslage.

Die Annahme des Pakts für die zivile GSVP im Jahr 2018 war daher ein wichtiger Schritt. Die EU führt 
derzeit 12 zivile Missionen durch und hat bereits 12 solcher Missionen abgeschlossen, was darauf 
hindeutet, dass die Nachfrage in den vergangenen Jahren gestiegen ist.

Das Parlament hat am 18. April 2023 eine Entschließung zu der Umsetzung der zivilen GSVP und 
sonstiger die zivile Sicherheit betreffende Unterstützung durch die EU angenommen, und im Mai oder 
Juni 2023 soll der Rat einen neuen Pakt für die zivile GSVP annehmen.

1. Hält es der HR/VP für angemessen, ein Projekt zum Europäischen Zivilen Friedenskorps ins 
Leben zu rufen, bei dem die Erfahrungen ziviler Missionen mit den Aktivitäten von 
nichtstaatlichen Organisationen vor Ort kombiniert werden, wodurch die Wirksamkeit der zivilen 
Krisenbewältigung der EU erhöht wird?

2. Ist der HR/VP der Ansicht, dass ein Europäisches Ziviles Friedenskorps das Image der EU als 
Friedensakteur auf globaler Ebene stärken würde?

Unterstützer1

Eingang: 3.5.2023

1 Diese Anfrage wird von Mitgliedern unterstützt, die nicht mit den Verfassern bzw. Verfasserinnen identisch 
sind: Daniela Rondinelli(S&D), Rosa D'Amato(Verts/ALE), Ignazio Corrao(Verts/ALE), Alessandra 
Moretti(S&D), Matjaž Nemec(S&D)


